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Vom Klimaalarm zur Handlungs-Utopie-  

Der Sonderbericht IPCC  1,5°C 

 
Das IPCC (Intergovernmental Panel on Climate Change) war noch nie kleinlich, 
wenn es darum ging, den Einfluss des Menschen auf das Klima durch die 
Emission von Kohlendioxid (CO2) zu dramatisieren. 
 
In seinem letzten Sonderbericht IPCC-SR15 übertrifft es sich jedoch und macht 
sich lächerlich. 
 
http://report.ipcc.ch/sr15/pdf/sr15_ts.pdf 

 
Oder wie soll man es bezeichnen, wenn  zur Vermeidung -von auf der Basis von 
Rechenmodellen- vorhergesagtem Weltuntergang, eine Emissionsreduktion der 
CO2 Emission durch Nutzung fossiler Brennstoffe gefordert wird, die unmöglich 
weder technisch noch kostenmäßig bewältigt werden kann. 
 
Bei derartiger Forderung wird auch ein gestandener gläubiger Klima-Alarmist nur 
noch die Arme heben können und zugeben müssen, vergessen wir die ganze 
Vermeidung von CO2-Emissionen durch fossile Brennstoffe und lasst uns auf die 

Anpassung auf eventuelle Klimafolgen konzentrieren. 
 
Der originale IPCC Report umfasst insgesamt 25 Seiten und umfasst 5 Abschnitte 
TS1 bis TS5. 
 
http://report.ipcc.ch/sr15/pdf/sr15_ts.pdf 
 
Im Folgenden werde ich meine Bemerkungen auf die zusammengefasste 

deutsche Übersetzung beziehen, die ebenfalls in 5 Abschnitte A-D aufgeteilt ist. 
Um die Lesbarkeit zu erleichtern, werde ich mich auf einzelne Passagen 
beschränken, die aber auch im Wesentlichen den Inhalt des Berichtes 
beschreiben. 
 
https://www.de-ipcc.de/media/content/Hauptaussagen_IPCC_SR15.pdf 
 

A. Globale Erwärmung um 1,5 °C verstehen4 
B. Projizierte Klimaänderungen, ihre möglichen Folgen und damit 
verbundene Risiken 
C. Mit 1,5 °C globaler Erwärmung konsistente Emissionspfade und 
Systemübergänge 
D. Stärkung der weltweiten Reaktion im Zusammenhang mit nachhaltiger 
Entwicklung und Bemühungen zur Beseitigung von Armut 
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A: 
„A1. Menschliche Aktivitäten haben Schätzungen zufolge etwa 
1,0 °C globale Erwärmung5 über vorindustrielle Werte verursacht, 
mit einer wahrscheinlichen Bandbreite von 0,8 °C bis 
1,2 °C. Die globale Erwärmung erreicht 1,5 °C wahrscheinlich 
zwischen 2030 und 2052, wenn sie mit der aktuellen Geschwindigkeit 
weiter zunimmt (hohes Vertrauen). 
A2. Die Erwärmung durch anthropogene Emissionen seit vorindustrieller 
Zeit bis heute wird für Jahrhunderte bis Jahrtausende 
bestehen bleiben und wird weiterhin zusätzliche langfristige 
Änderungen im Klimasystem bewirken, wie zum Beispiel einen 
Meeresspiegelanstieg und damit verbundene Folgen (hohes 
Vertrauen), aber es ist unwahrscheinlich, dass diese Emissionen 
allein eine globale Erwärmung von 1,5 °C verursachen 
(mittleres Vertrauen). 
A3. Die klimabedingten Risiken für natürliche und menschliche 
Systeme sind bei einer globalen Erwärmung um 1,5 °C höher 
als heute, aber geringer als bei 2 °C (hohes Vertrauen). Diese 
Risiken hängen von Ausmaß und Geschwindigkeit der Erwärmung, 
geografischer Lage, Entwicklungsstand und Vulnerabilität 
sowie der Wahl und Umsetzung von Anpassungs- und Minderungsmöglichkeiten 
ab (hohes Vertrauen) 

 
Zu A1: 
Diese Aussage ist bereits grundsätzlich falsch. Richtig ist, dass der global 
gemittelte Anstieg der Temperaturen seit vorindustrieller Zeit um 1°C gestiegen 

ist. Aber der Anstieg um 0,5°C bis 1940 kann keineswegs durch anthropogene 
Aktivitäten erfolgt sein, da CO2 Emissionen erst nach dem II. Weltkrieg 
merkliche Werte betrugen!!! 
Eine weitere Erwärmung um 0,5°C könnte bis 2052 erreicht werden. Dieses 
halbe Grad zusätzlich soll uns dann in einen Alarmzustand versetzen, wenn 
bisher 1°C Erwärmung nur positive Ergebnisse zeigten:  
 
Die Erde wurde Grüner! 
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Vorindustriell waren wir noch in der Kleinen Eiszeit mit erheblich 
unangenehmeren Temperaturen. Im römischen Klimaoptimum war es wärmer als 
heute, im mittelalterlichen Klimaoptimum etwa so warm wie heute, die Minoer 
hatten allemal um ca. 1 °C höhere Temperaturen!   
 

 
 
Zu A2: 

Ob der derzeitige Zustand hunderte oder tausende Jahre betragen wird, auch 
wenn keine Emissionen von CO2 mehr erfolgen, ist eine Aussage, die sehr 
fragwürdig ist, wenn man bedenkt, dass die Verweilzeit von CO2 mit Sicherheit 
kleiner als 100 Jahre beträgt. 
 
Zu A3: 
Mein Gott! Das ist aber eine erstaunliche Aussage. Die Einflüsse einer Erwärmung 
auf 1,5 °C werden geringer sein als bei 2 °C. Darauf wäre ich nie gekommen!! 
 

B: 
B1. Klimamodelle projizieren belastbare6 Unterschiede regionaler 
Klimaeigenschaften zwischen heutigen Bedingungen und 
einer globalen Erwärmung um 1,5 °C7 sowie zwischen 1,5 °C 
und 2 °C..… 
B2. Bis 2100 wird der globale mittlere Meeresspiegelanstieg 
laut Projektionen bei 1,5 °C globaler Erwärmung um etwa 0,1 m 
geringer als bei 2 °C sein (mittleres Vertrauen)… 

 
 
Zu B1-B6: Hier gilt das Gleiche wie zu A3!!! 
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C1 (von C1-C3): 
„C1. In modellierten Pfaden mit begrenzter oder ohne Überschreitung 
von 1,5 °C nehmen die globalen anthropogenen 
Netto-CO2-Emissionen bis 2030 um etwa 45 % gegenüber dem 
Niveau von 2010 ab (Interquartilbereich 40–60 %) und erreichen 
um das Jahr 2050 (Interquartilbereich 2045–2055) netto 
null… 
 

Zu C1:  

Die für das 1,5 °C Szenarium geforderten CO2 Reduktionen von 45% gegenüber 
2010 und Netto Null Emissionen bis 2050 sind so etwas von irreal, dass man nur 
den Kopf schütteln kann. 
 
Emissionen und Reduktionsvorgaben: 

 
Bisher betrugen die Anteile an CO2 Emissionen folgende Werte für 2015: 
Volksrepublik China 26,4 % 

Vereinigte Staaten   17,7 % 
Indien                       5,3 % 
Russland                   4,9 % 
Japan                        3,8 % 
Deutschland               2,4 % an 6. Stelle! 
…. 
 
Die drei ersten Länder emittieren gut die Hälfte aller Emissionen mit 18,26 Gt 
CO2. Deutschland  2,4 % nach Russland und Japan! Und an den CO2 Reduktionen 

Deutschlands soll die Welt genesen???? 
Sowohl China als  auch Indien haben unmissverständlich klar gemacht, dass sie 
vor 2030 keine Reduktionen vornehmen können, um den wachsenden Wohlstand 
ihrer Bevölkerung nicht zu reduzieren.  
Im Gegenteil: China wird seine Emissionen bis 2030 um mindestens 50 % 
steigern (man baut dort fast alle 1-2 Wochen ein neues Kohlekraftwerk, die 
teilweise ältere allerdings ersetzen sollen), Indien um etwa 300%. Gemäß 
Klimaabkommen von Paris sollen die Industrieländer drastisch reduzieren, ohne 
Rücksicht auf den derzeitigen Wohlstand ihrer Bevölkerung (und außerdem 100 

Milliarden $ pro Jahr an die sich entwickelnden Länder inklusive China, Indien zu 
überweisen). 
Jetzt muss man nur noch ein wenig rechnen: 
Der heutige Wert an Emissionen beträgt etwa 35 Gt CO2. 
Selbst wenn alle anderen Länder ihre Emissionen um 45 % herunterfahren 
würden gemäß IPCC 15 Forderung, ergibt sich somit  
35 Gt*(1,5 (China)*0,264+3 (Indien)*0,053)=19,43 Gt, also 56 % der heutigen 
Emissionen, dagegen sind 0,45*35 Gt=15,8 Gt für die 1,5 °C bis 2030 maximal 

erlaubt. 
Rechnet man noch die USA heraus, die aus dem Klimaabkommen ausgetreten 
sind und bei 17,7 % von 35 Gt (6,2 Gt) an Emissionen bis 2030 nicht abgehen 
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wollen, so müsste die restliche Welt außer USA, China und Indien eine Reduktion 

von 162% vornehmen. 
Wird wohl selbst rechnerisch nicht vorkommen können!! 
 
Die Internationale Energie Agentur (IEA) geht auf Grund des 
Bevölkerungswachstums, des Anwachsen globalen Handels und Wohlstandes 
davon aus, dass der Energieverbrauch bis 2030 sicher um 20 % anwachsen und 
gestillt wird im Wesentlichen durch fossile Brennstoffe. 
Das bedeutet, dass man 2030 wohl eher mit 35 Gt*1,2 = 42 Gt an CO2 
Emissionen pro Jahr rechnen muss, was die Angelegenheit noch illusorischer 

macht! 
 
Können wir uns dies leisten?? 

 

Im Jahr 2017 wurden etwa 280 Milliarden € in erneuerbare Energieträger 
investiert. Um das IPCC Ziel von 1,5 °C zu erreichen müssten 2.000 Milliarden € 
pro Jahr investiert werden.  
Eine Summe, die zu realisieren alle Vorstellungskraft übersteigt. Wind- und 

Solarenergie können dies aus offensichtlichen Gründen (Versorgungssicherheit) 
nicht leisten, also bleibt derzeit fast ausschließlich die Kernenergie.  
 
Abschließend muss natürlich festgehalten werden, dass sich die IPCC 1,5 °C 
Vorgaben nur aus Modellrechnungen ergeben, die heutige Messungen nicht 
reproduzieren können, sondern viel zu hohe Werte für den Treibhauseffekt des 
CO2 als Ergebnis produzieren. 
 
Die Klimatologin Judith Curry sagt zu dem IPCC Bericht 1,5 °C sehr pointiert: 

„Über Land haben wir schon die 1,5 °C Marke seit 1890 übertroffen. Um 1820 
(Bemerkung RL: in der Kleinen Eiszeit) waren die Temperaturen mehr als 2 °C 
niedriger.“ 
 
Das „Experiment“ haben wir also bereits ohne negative Folgen hinter uns. 
 
Warum 0,5 °C jetzt diese nicht realisierbaren Anstrengungen nötig machen 
sollen, um uns vor dem von Klimaalarmisten angedrohten Armageddon, dem 

Weltuntergang zu retten, bleibt das Geheimnis des IPCC.  
Es macht sich somit wiederholt unglaubwürdig!! 
 
RL 


